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In des Maies Wonnetagen

T..: aus "Landshuter Zeitung", 10. Mai 1883
M.: von Charles Gounod (1818-1893)

2. Doch, wo Gotteslob erschallet, auch der Gottesmutter weih'n
|: billig Ehren wir, d'rum wallet zu ihr alles, Groß und Klein. :|

3. Rings in Kirchen und Kapellen ihr ertönt des Lobes Sang,
|: hoch in Freud' die Herzen schwellen bei der Maienlieder Klang. :|

4. Hehre Mutter, groß vor allen, und des Maies Königin,
|: zu dir deine Kinder wallen, weih'n sich dir mit Kindessinn. :|

5. Flehe denn, o Jungfrau reine, mild für uns, daß unser Sinn
|: gottgeweiht sei, wie der deine, voll von heil'ger Gottesminn'! :|

6. Auch der Kirche, die umtobet von der Feinde Wutgeschrei,
|: steh', als „Christenhilf“ gelobet, o Maria, mildreich bei! :|

7. Dankerfüllt soll'n dann dich preisen alle, große Königin,
|: und dir warm in frommen Weisen huld'gen, mächt'ge Helferin. :|

8. Nimm, die deinem Dienst sich weihen, mildreich an, geleite sie,
|: daß sie deiner würdig seien, Mutter, ach, verlaß uns nie! :|


